
Vorweg: Die Koalition in Wiener 
Neudorf hält, auch wenn ich immer 
wieder gefragt werde, wie  es denn 
nun mit der Orts-FPÖ weitergeht. 
Wir haben uns bei der Bildung 
unserer Reformpartnerschaft 
Anfang 2015 nicht von der Bundes-
politik beeinflussen lassen – und 
werden das auch jetzt nicht tun. 
Sippenhaftung gibt es bei mir nicht. 

Den Bruch der Koalition und die 
Neuwahl auf Bundesebene verstehe 
ich voll und ganz und aus meiner 
Sicht gab es nach dem „Ibiza-
Video“ und der Fülle der bekannten 
Einzelfälle der Bundes-FPÖ dazu 
auch keine Alternative. Ich glaube 
allerdings nicht, dass die örtli-
chen FPÖ-Funktionäre Kenntnis 
von dem obskuren Video-Auftritt 
des Herrn Strache hatten und ich 
hoffe auch nicht, dass sie dessen 
absurdes Politikverständnis teilen. 
Zumindest habe ich bislang einen 
anderen Eindruck gewonnen. 

Parteiideologie hat in Wiener 
Neudorf in den letzten Jahren der 
Zusammenarbeit auch zu keiner 
Zeit eine Rolle gespielt. Wir haben 
eine Koalition von Personen, die 
sich verpflichtetet haben zum 
Wohle von Wiener Neudorf part-
nerschaftlich zu arbeiten. Aus 
meiner Sicht funktioniert das gut. 
Es ist eine Menge weitergegangen, 
wir haben vieles gemeinsam umge-
setzt und auf den Weg gebracht. 
Wir haben in einem halben Jahr, im 
Jänner 2020, die nächste Gemein-
deratswahl. Zumindest bis dahin 
wird diese Koalition ihr Bestes für 
unseren Ort geben. Wie es danach 
weitergeht, bestimmen die Wiener 
NeudorferInnen. Natürlich schade, 
dass sich Vize-Bürgermeisterin  
Dr. Kleissner aus der Politik zurück-
ziehen wird. Das ist zu respektieren 
und zu akzeptieren. Mein Team und 
ich werden auch für die nächste 
Periode zur Verfügung stehen, 
soferne Sie mit unserer Arbeit und 
unserem Weg zufrieden sind.

Liebe Grüße

Herbert Janschka

Liebe Wiener neudorferinnen 
und wiener neudorfer!

Ausgabe Juni 2019

Vorplatz Gemeindeamt 
wird ein echter Hammer!

Als die Visualisierung des neuen Platzes 
vor dem Gemeindeamt im Amtsblatt, 
dem Bürgermeister-Blog und den Sozi-
alen Medien Ende Mai vorgestellt wurde, 
gab es überraschend viele Reaktionen, 
die allermeisten überschwänglich 
positiv. Von „toll“ über „eine positive 
Überraschung“, „perfekt gelungen“ bis 
„das wird ein Hammer“ und „Wiener 
Neudorf wird immer schöner“ haben 
wir alles hören dürfen. 

Vorangegangen sind monatelange 
Gespräche. Wir wollten soviel Grün 
wie möglich. Wir wollten so viel 
Platz wie möglich. Wir wollten aber 
auch so viele Parkplätze wie möglich 
behalten, aber direkt vor dem Eingang 
keine mehr. Wir wollten etwas mit 
Wasser, auch einen Trinkbrunnen. Wir 
wollten ein Buswartehäuschen, wieder 
eine Bücherzelle, einen überdachten 
Radabstellplatz, eine E-Tankstelle, 

eine digitale Anzeigetafel und und und 
... Und: Wir wollten etwas Besonderes. 
Das war die Aufgabenstellung an das 
Planungsbüro „kosaplaner“. Der Platz 
musste, so die Vorgabe, eine Einheit, 
aber auch ein Kontrapunkt zum neu 
gestalteten Gemeindeamt werden.

Schon die ersten Planentwürfe 
versprachen Großartiges. Monate-
lang wurde verworfen, neu geplant, 
wieder verworfen. Wir waren begeis-
tert, dann wieder nicht – und so ist nun 
das Endergebnis entstanden, für das 
sich aus unserer Sicht alle Zeit und alle 
Mühen gelohnt haben.

Gestalterisches Herzstück wird die 
„Energiewelle“ sein, eine mit Photo-
voltaik gedeckte Stahlkonstruktion (die 
Stützen sollen an Bäume erinnern), 
unter der die benötigten Einrichtungen 
untergebracht werden, die in den 
Abendstunden – genauso wie die Sitz-
bereiche um die Baumgruppen – unter-
schiedlich beleuchtet werden.

Bis zum Tag der Offenen Tür am Mitt-
woch, den 4. Dezember, wird sowohl 
der Umbau des Gemeindeamtes als 
auch der neue Vorplatz fertig gestellt 
sein. Kommen Sie! Wir sind überzeugt, 
es wird Ihnen gefallen.

Blog
www.janschka.at

Bürgermeister-Blog
informiert top
Bürgermeister Herbert Janschka  informiert 
Sie zeitnah über die Geschehnisse in Wiener 
Neudorf und auch privat. Schauen Sie vorbei ...
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Die Lärmbelastung für Hunderte Wiener 
Neudorfer Familien geht bis zum 
Doppelten und Dreifachen der erlaubten 
Grenzwerte (Raimundweg, Mozart-
gasse, Mühlfeldgasse und angren-
zende Straßenzüge). Bereits während 
der ersten Amtszeit von Bürgermeister 
Herbert Janschka wurden im Jahre 2004 
Maßnahmen erarbeitet, die von seinem 
Nachfolger Christian Wöhrleitner leider 
wieder verworfen wurden.

Seit 2016 wird wieder mit Nach-
druck mit der ASFINAG verhandelt. 
Nunmehr folgt das mittlerweile über 
die Ortsgrenzen hinweg bekannte 
sensationelle Verhandlungsergebnis:  

Endlich kommt 
wirksamer Lärmschutz!

Wiener Neudorf bekommt ENDLICH 
einen wirksamen Lärmschutz,  
13 Meter hoch, mit Seitenwänden und 
mit Verlängerungen, sowie Verbesse-
rungen von bestehenden Wänden.

Bis Redaktionsschluss haben die 
Gemeindejuristen und die Fachleute 
der ASFINAG noch an dem notwen-
digen Vertragswerk gearbeitet. Am 
24. Juni soll es dann vom Gemeinderat 
beschlossen werden.

Wenn alles klappt, dann könnten 
die Bauabeiten noch heuer beginnen  
und könnten bis Ende 2020 abge-
schlossen sein.

In den folgenden Monaten saniert 
die ASFINAG die in die Jahre gekom-
mene Brücke nach Biedermannsdorf 
über die A2. Der bestehende schmale 
Gehsteig wird verbreitert, sodass 

Sanierung Brücke A2

Nach Jahren des ergebnislosen Verhandelns und Dutzenden oft heftig geführten Gesprächen nun 

der Durchbruch mit der ASFINAG, bei der Info-Veranstaltung, vertreten durch DI Karl Zeilinger 

(Projektleiter Lärmschutz, 2.v.l), DI Gerlinde Mattanovich (Abteilungsleiterin Netzplanung, 3.v.r.), 

DI Dietmar Schalko (Gruppenleiter, 2.v.r)) und Gerald Mühl (Projektleiter, r.).

Badner Bahn: Verlängerung  
7,5-Minuten-Takt ab 2020!
Wie knapp vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe bekannt wurde, wird 
es bei der Badner Bahn zu deutlichen 
Verbesserungen kommen:
Ab Dezember 2020 wird der 7,5-Minu-
ten-Takt zwischen Wien-Oper und 
Wiener Neudorf auch in der Zeit 
zwischen 9.30 und 15.00 Uhr (derzeit 
15-Minuten-Takt) und zu den Abend-
stunden eingeführt.
Damit gibt es ab Ende 2020 bei der 
Badner-Bahn durchgehend ähnlich 

ein kombinierter Geh- und Radweg 
bewilligt werden kann. Am südlichen 
Fahrbahnrand wird ein Anfahrschutz 
nach dem heutigen Stand der Technik 
errichtet.

kurze Wartezeiten im 
Bereich Wien-Oper bis 
Wiener Neudorf wie bei der 
U-Bahn.

Ab Dezember 2020 soll es 
zu einer Ausweitung des 
15-Minuten-Taktes auch 
während der Nachtstunden 
kommen und zwar auf der 
gesamten Strecke zwischen 
Wien-Oper und Baden.

Enorme Reduzierungder Lärmbelastung

Bgm. Herbert Janschka und 

ASFINAG-Geschäftsführer  

DI Andreas Fromm haben 

sich nach vielen Verhand-

lungsrunden  geeinigt.

A2:

... ab 2020 nach 
Errichtung der 
Lärmschutzwand

Aktuelle Lärmkarte 
(Gesundheitsgefährdung 
orange-rot eingefärbt).
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Neuer Bebauungs- und 
Flächenwidmungsplan
liegt auf

Die Gemeinde fördert:

Gefördert werden Investitionen in private Sicher-
heitseinrichtungen für Wohnobjekte mit 25 % 
der Kosten, max. € 500,- für einbruchhemmende 
Sicherheitstüren, Alarmeinrichtungen sowie 
Video-Überwachungseinrichtungen, soferne sie 
durch ein befugtes Unternehmen montiert werden. 
Infos und Antragsformulare erhalten Sie im Bürger-
service des Gemeindeamtes  bzw. auf der Gemein-
de-Webseite.

Der geänderte Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan liegt im Bauamt vom 
25. Juni bis zum 5. August zur Einsicht-
nahme auf. Ziel der Änderungen war 
die Erhöhung der Wohn- und Lebens-
qualität in Wiener Neudorf. Spezielles 
Augenmerk wurde auf die noch nicht 

Generalverkehrskonzept

Ortsentwicklungsplan

Flächenwidmungsplan

Bebauungsplan

Verkehrliche Themen

alle Ortsentwicklungsmaßnahmen 

Umwidmung in der Flächenwidmung

Umwidmung im Bebauungsplan 

Prüfung Land NÖ

Auflage Bauamt

Auflage Bauamt

Sicherheitseinrichtungen 
(Alarmanlage, Sicherheitstüren, ...)

Selbstverteidigungs Kurs Kinder Fahrrad Helme

Ab September gibt es einen 5-teiligen Selbstvertei-
digungskurs (1 x wöchentlich jeweils 90 Minuten) 
für Mädchen und Frauen durch einen Nahkampf-In-
struktor, der u.a. bei der WEGA tätig war. Es wird 
ein Kurs für Mädchen (12 – 15 Jahre) und einer für 
Frauen ab dem 16. Lebensjahr angeboten. Voranmel-
dungen sind ab sofort persönlich im Bürgerservice 
des Gemeindeamtes möglich. Die genauen Termine 
werden nach Kenntnis der Anmeldezahlen fixiert.

Wie alle Jahre fanden Ende Mai für die 4. Klassen 
unserer Volksschule Fahrrad-Prüfungen statt. 
Heuer waren es 76 Schüler/-innen, die zur theore-
tischen und praktischen Prüfung angetreten sind.
Da das Tragen eines Helmes nach erfolgter Prüfung 
Voraussetzung für das Fahrradfahren ist, fördert 
die Gemeinde die Anschaffung eines Helmes mit 
€ 25,-. Die diesbezüglichen Gutscheine wurden an 
die Kinder bereits ausgehändigt.

geregelten Bereiche und den Ökopark 
gelegt.

Speziell berücksichtigt wurden auch 
die Emmisionsgrenzen von Betriebsge-
bieten im Nahbereich von bestehenden 
Wohngebieten.

Gemeindefinanzen: 
Absolut top!
Die Gemeindefinanzen sind mittler-
weile absolut im Lot und das Jahr 2018 
ist so gut gelaufen, dass Bgm. Herbert 
Janschka (der gleichzeitig auch Finanz-
referent ist) den einzelnen Ressorts für 
heuer noch mehr Geldmittel in Höhe 
von knapp 2 Millionen Euro zur Verfü-
gung stellen kann.

Das betrifft die Vereinssubventionen 
genauso wie notwendige zusätzliche 
Anschaffungen und mehr Personal für 
unsere Kinderbetreuungseinrichtungen 
und die Musikschule. Mehr Geld gibt es 
für die Kultur, aber auch für Sozialleis-
tungen wie z.B. den erhöhten Heizkos-
tenzuschuss oder für private Sicher-
heitseinrichtungen. Wir können heuer 
sowohl der Feuerwehr als auch dem 
Roten Kreuz noch je ein dringend benö-
tigtes Fahrzeug zur Verfügung stellen. 
Wir werden weitere € 100.000,- in 
unsere Kinderspielplätze und Grünan-

lagen investieren und Verbesserungen 
bei unseren Altstoffsammelinseln 
vornehmen. Es wird heuer noch viel 
mehr Geld für Straßensanierungen 
und Radwege sowie für den Umbau der 
Sporthalle und für Umweltschutzmaß-
nahmen geben. 

Wichtig und entscheidend ist, dass 
dies alles – wie bereits in den letzten 
Jahren - ohne Gebührenerhöhungen 
und ohne Ausweitung des Schul-
denstandes möglich ist. Schön, dass 
wir auch mit unerwartet hohen Landes- 
und Bundesförderungen für unsere 
prämierten Projekte rechnen dürfen.

Hundezone 
Reisenbauer-Ring
Ein oftmals geäußerter Wunsch, der 
an Bgm. Herbert Janschka sowohl von 
Hundebesitzern als auch von hunde-
losen Spaziergängern herangetragen 
wird: Die Einzäunung des Hundebe-
reiches am Reisenbauer-Ring. Immer 
häufiger kommt es zu unangenehmen, 
manchmal sogar gefährlichen Situati-

onen mit freilaufenden Hunden.
Nach einer positiven Entscheidung im 
zuständigen Ausschuss ist zu erwarten, 
dass der Gemeindevorstand (der aller-
dings erst nach Redaktionsschluss tagt) 
dem Antrag des Bürgermeisters auf 
Freigabe der notwendigen Kosten in 
Höhe von € 23.200,- folgen wird.

Prüfung Land NÖ



www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

Herbert Janschka

Erhard Gredler
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GemeinderÄte bei der  Freiwilligen Feuerwehr Wiener Neudorf

BAU-INFO
Sanierung Lindenweg/ 
Laxenburgerstraße
2019 Einbautensanierung
2020/21 Straßensanierung

Vorplatz Gemeindeamt
September bis November

Montag, 24. Juni, 19.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung Feuerwehrhaus, Ricoweg

Donnerstag, 27. Juni, 8.30 Uhr Tagesausflug der NÖ Senioren nach Pitten

Donnerstag, 4. Juli, 9.00 Uhr ÖVP-Tagesausflug zur NÖ Landesausstellung

Freitag, 12. Juli, 17.00Uhr Grillfest der ÖVP am Festplatz des Anningerparks

Freitag, 26. Juli, 7.00 Uhr Fahrt zum Annakirtag nach Bärnkopf (Anmeldung Bürgerservice)

Samstag/Sonntag, 3. und 4. August Kirtag im Marienpark

Freitag, 9. August, 18.00Uhr Fahrt zum Musical „Der Graf von Monte Cristo“ nach Staatz

Samstag, 17. August, ab 13.00Uhr House am See am Kahrteich der JVP Wiener Neudorf

Samstag, 31. August, ab 16.00Uhr Kunst- & Schmankerlnacht im Rathauspark

TERMINE

grosser festakt 100 Jahre HTL mit 

Bildungsminister Heinz faßmann, 

Bgm. Mödling stefan hintner und bgm. herbert janschka.

am 10. Mai lud uns das Kommando der Freiwilligen Feuer-wehr Wiener Neudorf unter der Führung von Feuerwehr-kommandanten Walter Wistermayer den Wiener Neudorfer Bürgermeister Herbert Janschka, alle Mitglieder des Gemeinderates der Marktgemeinde Wiener Neudorf, die  Polizeiinspektion Wiener Neudorf sowie die Rettungsstelle des Roten Kreuz Wiener Neudorf ein.
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Kindergarten Anningerpark: Erweiterung 
um 2 Gruppen Fertigstellung August 2019

Rathausgasse/Platz vor Altem Rathaus: 
Baubeginn Sommer 2019

Vorweginfo: Fertigstellung Umbau  
Gemeindeamt: November 2019 

Bei der 40-Jahr-Feier der 
Fa. Saubermacher in St. Pölten: 
Landesrat Stefan Pernkopf (l), 
Bgm. Herbert Janschka, Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
Saubermacher-Chef KR Hans Roth 
(2.v.r), St. Pöltens Bürgermeister 
Matthias Stadler (r). Aufgrund 
der guten Zusammenarbeit  
zwischen Wiener Neudorf und  
der Fa. Saubermacher schenkte  
KR Hans Roth der Gemeinde ins-
gesamt 400 Pflanzen für eine 
Blumenwiese.40-Jahr-Feier Fa. Saubermacher 


